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Nach dem Kinderbildungsgesetz NRW gestalten Kindertageseinrichtungen und 

Kindertagespflege ihre Bildungsangebote so, dass die individuellen Belange 

und unterschiedlichen Lebenslagen aller Kinder und ihrer Familien Berück-

sichtigung finden (vgl. § 15 KiBiz).

Denn jedes Kind ist besonders: In seinen Gedanken und Gefühlen, seinen Vor-

lieben und Abneigungen, seinem Lerntempo – und hat dennoch das gleiche 

Recht auf Bildung. Dieses zu realisieren ist eine große Herausforderung ange-

sichts der unterschiedlichen Lebensverhältnisse in denen Kinder leben. 

Gegensätze werden schärfer, zwischen arm und reich, zwischen privilegiert und 

benachteiligt. Kinder erleben, dass Menschen unterschiedlich sind und dass 

diese Unterschiede bewertet werden. Beim Aushandeln von Spiel interessen 

und in Konflikten unter Freunden und Freundinnen spielen diese Bewertungen 

eine Rolle: Kinder werden gehänselt und aufgrund diskriminierender Haltun-

gen gegenüber äußerern Merkmale, wie ihr Geschlecht, eine Behinderung, die 

Hautfarbe, ihre Kleidung und auch aufgrund unterschiedlicher Familienkulturen 

und -konstellationen (vom Spiel) ausgeschlossen.

Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung ist ein pädagogischer Ansatz, der 

Fachkräften hilft, Kinder in ihrer Identität zu stärken, die Vielfalt in der Kita als 

Ausgangspunkt für gemeinsame Lernprozesse zu gestalten und Ausgrenzung 

zu widerstehen. Die Fortbildung führt ein in Grundlagen, Ziele, Prinzipien und 

Praxis des Ansatzes Vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung.

Diese Methoden können in multiplikatorischer Form von den Teilnehmer*innen 
an die Fachkräfte in den Einrichtungen und an Kindertagespflegepersonen wei-
ter gegeben werden. 

Fachberatungen erwerben in dieser Fortbildung Ideen, wie Sie Fachkräfte und 
Kindertagespflegepersonen auf der Weiterentwicklung zu einer inklusiven Ein-
richtung oder Kindertagespflege unterstützen können und eine offene Kultur 
des Miteinanders zu etablieren.

Die Referentin Mercedes Pascual Iglesias (KINDERWELTEN BERLIN) zeigt  
entlang der vier Zie le der voruteilsbewussten Bildung und Erziehung:  
1. Kinder in ihrer Identität stärken, 2. Empathie für Vielfalt entwickeln,  
3.  kritisch werden gegen Vorurteile und 4. aktiv werden gegen Ungerechtigkeit, 

wichtige Anhaltspunkte für den pädagogischen Zugang zu einer diskriminie-
rungssensiblen Praxis.

Einführung in die Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung©

LVR-Landesjugendamt Rheinland

TAGESABLAUF

ab 8.45 Uhr Ankommen und Stehcafé

9.00 Uhr Beginn der Veranstaltung 

12.00 Uhr Mittagspause mit Verpflegung

15.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Zielgruppe
Fachberatungen von Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege

Anzahl der Teilnehmenden
25 Personen

Teilnahmebetrag
65 Euro inklusive Verpflegung

Referierende
Mercedes Pascual Iglesias, Fachstelle Kinderwelten Berlin 

Veranstaltungsleitung
 Angelina Groß 
Tel 0221 809-4089, Mail angelina.gross @ lvr.de

Anmeldung bis zum 13.03.2024
Bitte nutzen Sie die Anmeldemöglichkeit über den 
Online-Katalog des LVR-Landesjugendamtes unter: 

Fragen zur Anmeldung 
Zentrale Fortbildungsstelle (ZFS) 
Tel 0221 809-4016 / oder -4017, Mail fobi-jugend @ lvr.de

Veranstaltungsort
LVR-Zentralverwaltung, Horion-Haus, Raum Erft

Anfahrt
U-Bahn: Deutzer Freiheit, Bahnhof und S-Bahn: Köln-Deutz 

Wir bemühen uns um barrierefreie Zugänge. Bitte informieren Sie uns bei der 
Anmeldung, wenn Sie für eine Teilnahme Unterstützung benötigen.

mailto:angelina.gross@lvr.de
mailto:fobi-jugend@lvr.de
https://ems.lvr.de/microsite/index.cfm?l=C5B016C56B809AAB755967C257DE8805&sp_id=1%20%0D
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[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.
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